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willkommen zum Heimspiel gegen den SV Sandhausen. Am vergan-
genen Spieltag haben wir uns endlich wieder das Gefühl des Sieges 
verschafft. Das 3 : 2 in Dresden hat sich für Euch sicherlich genauso 
gut angefühlt, wie für uns auch. Heute wollen wir diese drei Zähler ver-
golden. Drei Punkte am Böllenfalltor sind ein Ziel, das wir unbedingt 
erreichen möchten.

Die Atmosphäre im Merck-Stadion ist durch die fertiggestellte Gegen-
gerade noch einmal intensiver geworden. Die Lautstärke durften wir 
bereits gegen Osnabrück kennenlernen, heute wollen wir sie auch mit 
unserem Spiel noch ein paar Dezibel in die Höhe schrauben.

Mit dem SV Sandhausen ist ein gestandener Zweitligist zu Gast, der 
uns mit Sicherheit alles abverlangen wird. Umso wichtiger ist es, dass 
wir als Mannschaft von Beginn an hellwach sind. Wir haben zuletzt oft-
mals gute Leistungen über einen gewissen Teil der Spiele gezeigt, heu-
te wollen wir 90 Minuten lang all das auf den Platz bringen, was wir uns 
vorgenommen haben.

Ich wünsche uns allen ein erfolgreiches Spiel und eine gemeinsame 
Heimsieg-Runde durch das Stadion nach dem Abpfi ff.

Euer

Dimitrios Grammozis
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Kaderübersicht
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„Manches ist nicht meine Welt “

: Carl, unser Interview fi ndet bei dir zu Hause 
statt. Und das ist durchaus ungewöhnlich für einen 
Profi fußballer. Du wohnst nämlich in einer WG. Wie 
kam es dazu?

Carl: Zunächst einmal habe ich im Sommer nur einen 
Vertrag bis Saisonende unterschrieben und bislang die 
Erfahrung gemacht, dass es schwierig ist, auch außer-
halb des Fußballs Kontakte zu knüpfen. Deswegen 
habe ich eine ruhige und entspannte WG gesucht, in 
der man auch über andere Dinge als den Fußball spre-
chen kann, gemeinsam kocht oder einen Spieleabend 
veranstaltet. Das war absolut die richtige Entschei-
dung, zumal ich dort auch meine Ruhe fi nden kann.

: Damit greifst du der nächsten Frage ein wenig 
vorweg. Ist völliges Abschalten in einer WG über-
haupt möglich?

Carl: Defi nitiv. Es sind ruhige Zimmer, meins liegt auch 
am weitesten entfernt von Küche und Wohnzimmer. 
Aber es ist ganz schön, dass man abends nicht alleine 
Essen muss. Natürlich ist eine gewisse Ruhe für uns 
Spieler schon sehr wichtig, aber die bekomme ich dort 
problemlos.

: Deine Mitbewohner sind berufstätig, aber kei-
ne Profi fußballer. Wie stark merkt man den Unter-
schied zum Arbeitsablauf der anderen?

Carl: Natürlich ist es schon so, dass sie meist ein we-
nig früher aus dem Haus gehen und abends oftmals 
später zurückkommen. Dafür können sie sich auch 
mal einfach einen Tag Urlaub nehmen und haben 
eine Fünf-Tage-Woche, während wir meist an sechs 
Tagen etwas tun müssen. Das gleicht sich dann viel-

Interview
Carl Klaus

Carl Klaus entspricht in einigen Dingen nicht unbedingt den typischen Vorstellungen, die man von 
einem Profi fußballer hat. So bewohnt der 26-Jährige in Darmstadt ein WG-Zimmer, kommt meist 
mit der Straßenbahn zum Training und studiert nebenbei Psychologie. Dementsprechend interes-
sant gestaltete sich das Gespräch, in dem der Schlussmann über WG-Gespräche, Reiselust und 
seinen sportlichen Werdegang sprach. 

leicht aus, wobei wir teilweise etwas unfl exibler sind, 
weil wir während der Saison eben an Training- und 
Spielbetrieb gebunden sind. 

: Auch die Gesprächsthemen sind sicher unter-
schiedlich. Wahrscheinlich besteht auch großes In-
teresse an deinem Job als Profi torwart …

Carl: Meine Mitbewohner sind nicht unbedingt fußball-
affi n und haben auch nicht die große Ahnung davon 
(lacht). Aber genau das habe ich auch gesucht. Wir 
sprechen viel über aktuelle Geschehnisse, auch über 
Ernährung oder Sonstiges. Die Themen gehen also 
eher weg vom Fußball. Und das fi nde ich sehr ange-
nehm.

: Generell bist du nicht unbedingt der typische 
Profi . Das zeigt auch dein Werdegang. Mit 22 hast 
du Deutschland verlassen und bist in die dritte spa-
nische Liga zu Atletico Baleares gewechselt. Warum 
diese Entscheidung?

Carl: Ich habe unter Christian Ziege in der U18- und 
U19-Nationalmannschaft gespielt. Er mochte meinen 
Spielstil und ist dann bei Atletico Baleares Cheftrainer 
geworden. Der Verein hatte bereits einen deutschen 
Präsidenten und Investor, so kam die Verbindung zu-
stande. Ich habe damals in der 3. Liga bei den Stutt-
garter Kickers gespielt, das war für mich auf dem 
gleichen Niveau. Und Mallorca liegt zwar im Ausland, 
ist aber deutlich besser angebunden, als ein Großteil 
der Deutschen Städte. Ich konnte schnell nach Hau-
se fl iegen, meine Freunde konnten mich regelmäßig 
besuchen. Für mich war es einfach eine Chance, der 
Verein wollte unbedingt aufsteigen. Leider sind wir in 
drei Jahren zwei Mal in der Relegation gescheitert. 



VomFeld ins Glas.
Natürlich ausHessen.

B I E R - S P E Z I A L I T Ä T E N I N B E S T E R Q U A L I T Ä T .

VOM ERZEUGER …

… INS GLAS! … ZUM VERARBEITER … 

… ZUM HERSTELLER …

… ZUM LIEFERANTEN …

… ZUM KUNDEN …
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Wenn die Leute 
Mallorca auf den 
Ballermann 
reduzieren

Das war natürlich bitter, aber ich spreche jetzt spa-
nisch und habe mich fußballerisch weiterentwickelt. 
Daher war es eine deutlich bessere Station, als sie 
viele andere Optionen in Deutschland geboten hätte.

: Der Verein ist auf Mallorca beheimatet. Da kom-
men dem Deutschen natürlich erstmal ein paar an-
dere Gedanken. Partyurlaub dürftest du dort aber 
nicht gemacht haben …

Carl: (Lacht) Nein, es waren rein sportliche Gründe. 
Ich kannte die Insel zuvor auch kaum, war dann aber 
unfassbar positiv überrascht. Speziell in den Herbst- 
und Frühlingsmonaten habe ich es extrem genos-
sen, weil das Wetter überragend und die Natur dort 
bombastisch ist. Abseits vom großen Trubel und dem 
Tourismus ist es einfach eine Wahnsinnsinsel. Es gibt 
über 100 Buchten, es gibt die Berge und Strände, 
die kaum besucht sind. Palma selbst ist eine wun-
derschöne Stadt, in der ich lange gewohnt habe. Viel 
besser kann man nicht leben.

: Dein Instagram-Kanal sieht auch eher nach 
Reiselust als Torwart aus. Du bist ein weltoffener 
Typ, oder?

Carl: Ich fi nde es ehrlich gesagt auch ein wenig schwie-
rig, sich über die Bilder auf Instagram als Sportler zu 
profi lieren. Ich verurteile diese Art der Selbstdarstel-
ung nicht, das kann jeder für sich selbst entschei-

den. Aber die Leute, die mich kennen, wissen sowie-
so, dass ich Profi torwart bin. Und ich lege nicht so 
großen Wert darauf, dass mir unbekannte Menschen 
massenhaft folgen und meine Bilder liken. Ich zeige 
dort ein faires Bild von mir, bin gerne unterwegs in der 
Welt, der Fokus liegt aber immer auf dem Fußball. Aber 
speziell in der Sommerpause muss es nicht der klas-
sische Pauschalurlaub sein, sondern es darf gerne für 
zwei, drei Wochen in ein Land gehen, dass noch nicht 
so viele Menschen gesehen haben und wo ein wenig 
Abenteuer auf mich wartet. 

: Insgesamt sind regelmäßige Reisen mit dem 
Beruf des Profi fußballers allerdings etwas schwierig 
zu vereinbaren. Die Welt sehen – also eher ein Plan 
nach der Karriere?

Carl: Ich habe bisher viel von Südostasien gesehen, 
zudem war ich als Kind regelmäßig mit meinen Eltern 
in den USA. Ich fi nde Afrika als Reiseziel extrem inter-
essant, wobei ich mir da vorstellen kann, es punktuell 
in den Sommerpausen zu bereisen. Fernziele sind eher 
die Besteigung des Kilimandscharo in Tansania und 
auch eine längere Südamerika-Reise, für die ich mir 
dann vielleicht drei, vier Monate Zeit nehmen würde. 

: Gab es auch schon mal die Idee, die sportliche 
Ambition vielleicht etwas zurückstellen, um in einem 
besonderen Umfeld dem Sport nachzugehen. Viele 
träumen von den USA, einige auch von Australien.



WIR BRINGEN DIE 
ZUKUNFT INS HAUS
PEAKnx bietet moderne Gebäudesteuerung durch einzig-
artige Komponenten. Neueste Technologie verbinden wir 
mit Design, Funktionalität und Konnektivität. So bringen 

Mehr Infos unter www.peaknx.com
Premiumsponsor  

der Lilien
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Backpack oder 
All Inclusive?





Carl: Ich hatte schon einige wilde Angebote, wo so 
etwas möglich gewesen wäre. Dafür fühle ich mich 
aber noch zu jung. Ich hätte auch noch auf Mallor-
ca bleiben können, da hat mir allerdings nach den 
zwei verpassten Aufsteigen ein wenig die Motivation 
für einen dritten Anlauf gefehlt. Ich wollte jetzt sehr 
bewusst zurück nach Deutschland, allein aufgrund 
der überragenden Strukturen. Hier wird alles gebo-
ten, diesen Unterschied in der Professionalität habe 
ich schon sehr stark in Spanien gespürt. Ich habe 
daher eigentlich vor, bis zu meinem Karriereende in 
Deutschland zu spielen. Vielleicht kommt nochmal 
die Lust auf ein Abenteuer, darauf liegt aber keines-
wegs der Fokus. 

: Du verfolgst auch noch einen weiteren berufl i-
chen Plan. Du studierst nebenbei Psychologie. Um 
dir ein zweites Standbein aufzustellen?

Carl: Das kann man schon sagen. Ich war bislang in 
der zweiten oder dritten Liga aktiv, da ist es allein aus 
fi nanzieller Sicht so, dass nach der Karriere noch et-
was kommen muss. Es ist nicht so, dass ich danach 
die Füße hochlegen könnte. Das wäre auch nichts 
für mich. Ich studiere Psychologie, das fi nde ich 
auch sehr interessant. Ich habe meine Freundin erst 
nach Beginn meines Studiums kennengelernt, aber 
auch sie studiert zufälligerweise Philosophie, daher 
sprechen wir sehr viel darüber. Es geht einfach um 

alltägliche Sachen, das menschliche Leben, damit 
kann jeder irgendwie etwas anfangen. Und es gibt 
viele Berufsmöglichkeiten, in denen man mit diesem 
Studium aktiv werden könnte. Ich habe nach dem 
Abitur zunächst ein Wirtschaftsstudium begonnen, 
das hat mich aber nicht interessiert. Daher muss es 
schon etwas sein, was ich wirklich spannend fi nde. 
Ich studiere nicht, um irgendetwas zu studieren.  

: Viele Fußballer studieren eher im Management-
bereich, oftmals sogar mit einem sportspezifi schen 
Schwerpunkt. Du hast eher andere Pläne, oder ist 
auch die Sportpsychologie vorstellbar?

Carl: Noch ist das natürlich sehr weit weg, aber ich 
könnte mir schon vorstellen, im Fußball zu bleiben. 
Welche Komponente mir mit Mitte 30 allerdings nicht 
mehr so gut gefallen dürfte, ist der häufi ge Standort-
wechsel. Sicherlich ist es in einer anderen Funktion 
nicht mehr so extrem wie als Spieler oder Trainer, 
aber trotzdem muss man für viele Dinge offen sein. 
Und ich möchte schon gerne irgendwann sesshaft 
werden und deshalb ist auch ein Plan außerhalb des 
Fußballs durchaus wichtig.

: WG-Bewohner, Student, mit der Straßenbahn 
zum Training – schüttelst du teilweise den Kopf über
die Schlagzeilen, die rund um den Profi fußball produ-
ziert werden?

Wie gut warst 
du in der Schule?
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Carl: Manches ist nicht meine Welt. Für mich ist Fuß-
ball nicht mehr unbedingt das bestimmende Thema, 
wenn ich nach Hause gehe. Aber trotzdem kann ich 
mich sehr gut mit den anderen in der Kabine unter-
halten, wir haben viele Spieler, mit denen ich über 
unterschiedliche und gesellschaftlich relevante The-
men sprechen kann. Die Entscheidungen für die WG 
oder auch das Bahnfahren waren für mich einfach 
einleuchtende und praktische Lösungen. Ich hatte 
kurzzeitig ein Auto, bin aber per Bahn optimal an das 
Stadion angebunden. Also habe ich den billigeren 
und umweltfreundlicheren Weg gewählt. Durch die 
WG habe ich schnell Anschluss gefunden, daher wa-
ren es die Entscheidungen, die für mich am besten 
funktioniert haben. 

: Ist im Profi fußball dennoch generell eine gewis-
se Parallelwelt entstanden?

Carl: Es ist nicht ganz normal, was teilweise auf Fuß-
baller einprasselt. Und ohne eine Wertung abgeben 
zu wollen, ist es dann vielleicht auch klar, dass teil-
weise Dinge passieren, die nicht ganz normal sind. 
Manche Spieler sind dafür sicherlich anfälliger als 
andere. Natürlich werden wir anders behandelt und 

sicherlich auch anders bezahlt, dafür stehen wir aber 
auch unter einem anderen Druck. Das darf nie ver-
gessen werden. Speziell bei uns Zweit- oder Drittli-
gaspielern reicht oftmals ein Jahr, in dem es – aus 
welchem Grund auch immer – nicht funktioniert 
und dann geht es relativ schnell wieder in eine an-
dere Richtung. Insbesondere an diesem Übergang 
zur dritten oder vierten Liga ist es ein schmaler Grat, 
bis es sich fi nanziell dann schon wieder kaum lohnt. 
Das ist schon ein großer persönlicher Druck, weil 
es schwer ist, nach einer schlechten Phase wieder 
hochzukommen. Wir genießen Privilegien, aber es ist 
nicht so einfach, wie es von außen oft den Anschein 
macht.  

: Als NLZ-Absolvent beim VfB Stuttgart und 
in Wolfsburg bist du frühzeitig mit der Profi fuß-
ball-Welt in Kontakt gekommen, warst zudem Ju-
niorennationalspieler. Viele sehen das System NLZ 
etwas zwiegespalten: Gute Ausbildung, aber zu 
Lasten der Charakterbildung. Hast du das auch so 
wahrgenommen?

Carl: Das kommt natürlich auch auf die Wertehaltung 
in dem Verein an, in dem man ausgebildet wird. Das 

Wenn die Bahn mal 
wieder zu spät kommt
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kann schon etwas sehr gutes sein. Prinzipiell besteht 
nämlich eine große Chance, durch das NLZ oder ein 
Internat diese große Anzahl an Spielern in der Pu-
bertät auf den richtigen Pfad zu bringen. Nicht nur 
sportlich, sondern auch neben dem Platz. Man kann 
Leute davon abhalten, eventuell den falschen Weg 
zu gehen. Aber wenn dieses ganze Konzept schludrig 
gestaltet wird, dann kommt eine Horde 15-Jähriger 
vielleicht auf die falschen Ideen. Rückblickend bin ich 
schon überrascht, dass es viele Spieler meines Jahr-
gangs im Profifußball gibt, von denen ich im kom-
pletten Jugendbereich nichts gehört habe. Obwohl 
ich dachte, dass ich durch die Jahre bei Stuttgart, in 
Wolfsburg und bei der Nationalmannschaft quasi all 
die talentierten Spieler irgendwoher kennen müsste. 
Aber natürlich haben es auch viele Spieler nach oben 
geschafft, bei denen es im NLZ frühzeitig absehbar 
gewesen ist. Es braucht also nicht unbedingt den 
NLZ-Weg, dieser kann aber eine sehr gute Sache sein. 
Es kann aber auch komplett schief gehen. Vor allem, 
wenn die generelle und speziell schulische Ausbil-
dung vernachlässigt wird und die zahlreichen Spieler, 
die den Sprung nicht schaffen, dann in gewisser Wei-
se ohne die Basics dastehen.

: Auch deinen bislang wohl größten sportlichen 
Erfolg hast du im Jugendbereich gefeiert. Du bist  
2013 Deutscher A-Jugend-Meister mit Wolfsburg 
geworden. Zusammen mit Spielern wie Julian Brandt 
und Maximilian Arnold. Etwas, an das du gerne zu-
rückdenkst?
 
Carl: Es war eine super Zeit mit einer super Trup-
pe. Natürlich fördert Erfolg auch automatisch das 
Teamgefüge, da hatten wir einen wahnsinnigen 
Zusammenhalt. Wir haben auch viel zusammen un-
ternommen, es war mein erstes Jahr außerhalb von 
Stuttgart und es lief einfach fantastisch. Zumal ich 
dort auch zwei meiner besten Freunde kennenlernt 
habe. 

: Insgesamt hast du verschiedene Spielklassen 
erlebt. Junioren-Bundesligen, Regionalliga, 3. Liga in 
Deutschland und Spanien. Du kennst den Fußball 
also sicherlich auf eine etwas andere Weise als viele 
deiner Teamkollegen. Schätzt du beispielsweise das 
tägliche Training mehr als andere?

Dein Blick  
beim Elfmeter
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Carl: Ich glaube, dass man sich in jede Richtung rela-
tiv schnell gewöhnen kann. Die Spieler, die vielleicht 
schon in der Bundesliga waren, sind jetzt nicht plötz-
lich undankbar geworden. Aber natürlich versuche 
ich schon die Vorteile mitzunehmen, die mir die pro-
fessionellen Bedingungen bieten. Die Trainingsplätze, 
der neue Komplex, das sind schon Dinge, die ich sehr 
zu schätzen weiß. Trotzdem komme ich mit der Nor-
malität hierher, die es braucht, um dann auch kon-
zentriert arbeiten zu können. Es wurde ja niemanden 
etwas bringen, wenn ich jeden Tag voller Aufregung 
herumlaufen würden. Aber natürlich sind die Gege-
benheiten deutlich besser als bei einem Drittligisten.  

: Anfangs schien es auch so, dass du ein wenig 
Anlaufzeit gebraucht hast, um dich wirklich zu-
rechtzufinden. Nun warst du zwei Mal im Kader, hast 
du einen Sprung gemacht?
 
Carl: Ich habe schon ein wenig Zeit gebraucht. Ich 
glaube aber weniger, dass es daran lag, dass al-
les neu gewesen ist. Ich war ja auch schon mit der 
Mannschaft im Trainingslager dabei. Ich hatte ein-
fach eine sehr lange Saison in Spanien, das letzte 
Spiel dort fand am 30. Juni statt. Zu dieser Zeit lief 
hier die Vorbereitung nach der Pause schon wieder 

seit zwei Wochen. Dann bin ich fast mit letzter Kraft 
zum Probetraining nach Darmstadt gekommen. Ich 
hatte keine wirkliche Sommerpause, war auch nicht 
im Urlaub. Da glaube ich, dass ich ein wenig in einem 
körperlichen Loch gesteckt habe. Mein Körper hat 
sich einfach gemeldet. Zum Glück nicht in Form einer 
Verletzung, aber in einigen Situationen hat mir schon 
die Spritzigkeit gefehlt. Aber ich habe mich stabili-
siert und kann nun wirklich zeigen, was ich kann. 

: Was sind nun deine nächsten Ziele auf dem per-
sönlichen Weg?

Carl: Man sollte immer Schritt für Schritt denken. Ich 
war anfangs im Kader, weil Schuh verletzt ausgefal-
len ist, nun war ich erstmals im Kader, obwohl alle Tor-
hüter fit gewesen sind. Da möchte ich natürlich drin 
bleiben. Wer etwas erreicht, muss das erstmal sta-
bilisieren. Alle Torhüter bei uns wollen das Maximale 
erreichen, trotzdem haben wir einen überragenden 
Umgang untereinander. Aber ich will einfach überall 
das Bestmögliche herausholen. Jedes Trainingsspiel 
gewinnen, jede Übung mit hundert Prozent absolvie-
ren und dann ergeben sich bessere Dinge, als wenn 
ich von irgendetwas träumen würde.

Haben Torhüter 
wirklich alle einen 
an der Klatsche?
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Verein

Im Hexenkessel bestanden!
Das Gefühl des Sieges ist zurück! Nach zuvor fünf Unentschieden in Folge siegten die Lilien bei 
Dynamo Dresden mit 3 : 2. Es war eine turbulente Partie, in der Paik, Kempe und Dursun für den 
SV 98 trafen. 
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Statistik
Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 

Minuten
Ein- /Aus- 

wechslungen
Gegentore Vorlagen Gelb/

Gelb-
Rot/Rot

Bereyovskyi, Igor 24 24.08.90 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Klaus, Carl 13 16.01.94 0 5 0 0/0 0 0 0/0/0

Leonhard, Carl 38 03.01.01 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 13 14 1.170 0/0 8 0 1/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 8 19 720 0/0 15 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Bader, Matthias 26 17.06.97 1 1 60 0/1 0 0 1/0/0

Dumic, Dario 35 30.01.92 21 21 1.890 0/0 3 0 4/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 21 21 1.879 0/1 1 1 2/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 19 19 1.573 1/4 0 0 3/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 21 21 1.530 0/0 0 3 4/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 2 11 6 2/0 0 0 0/0/0

Rapp, Nicolai 23 13.12.96 2 3 45 2/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 2 13 52 2/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Heller, Marcel 20 11.02.86 15 21 968 4/7 1 0 1/0/0

Honsak, Mathias 18 20.12.96 11 15 394 7/3 0 1 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 15 18 937 5/2 4 3 1/0/0

Manu, Braydon 33 23.03.97 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 20 20 1.527 2/10 0 4 5/0/0

Müller, Leon 34 11.08.00 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 15 16 1.046 0/13 1 0 2/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 18 18 1.537 0/3 2 3 2/1/1

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 12 17 508 7/4 0 1 0/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 21 21 1.358 6/8 2 2 4/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 16 19 911 7/2 0 1 2/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 7 16 119 6/1 0 0 1/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 21 21 1.778 1/4 10 3 3/0/0

Ozegovic, Ognjen 22 09.06.94 5 10 87 5/0 0 1 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 2 3 32 2/0 1 0 0/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 1 9 8 1/0 0 0 0/0/0
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Martin Fraisl (1)

Denis Linsmayer (6)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: SV Sandhausen 1916 e.V.

Gründungsdatum: 1. August 1918

Mitglieder: 918

Vereinsfarben: Schwarz-Weiß

Anschrift: Jahnstraße 1
69207 Sandhausen

Stadion: BTW-Stadion am Hardtwald

Plätze: 15.414

Schnitt: 7.145 

Unser Gegner:
SV Sandhausen

INTERESSANTES
Innenverteidiger Jesper Verlaat ist der Sohn des 
ehemaligen Bundesligaspielers Frank Verlaat, der 
insgesamt 185 Spiele für den SV Werder Bremen 
und den VfB Stuttgart absolvierte. 

Julias Biada trug in 22 Pfl ichtspielen das Trikot der 
Lilien und stieg mit dem SV Darmstadt am Ende 
der Spielzeit 2013 / 14 in die 2. Bundesliga auf. 

Routinier Markus Karl ist mit 286 Partien im deut-
schen Unterhaus der Rekordspieler unter allen noch 
aktiven Zweitliga-Profi s. 

Rurik Gislason stand bei der Weltmeisterschaft 
2018 in Russland im Kader der isländischen Natio-
nalmannschaft und kam in zwei Vorrundenpartien 
zum Einsatz. 

Kapitän Dennis Diekmeier hält in der Bundesliga den 
Rekord für die meisten Spiele (203) ohne jemals einen 
eigenen Treffer erzielt zu haben.

Stefan Kulovits ist offi ziell seit dieser Spielzeit der 
zweite Co-Trainer beim SV Sandhausen. Der 36-Jäh-
rige bleibt den Kurpfälzern jedoch als Stand-by-Profi  
erhalten. 

Emanuel Taffertshofer (20) 

Besar Halimi (26)

Kevin Behrens (16)

Ivan Paurevic (29)

Dennis Diekmeier (18) Gerrit Nauber (22) Aleksandr Zhirov (2) Leart Paqarada (19)

Aziz Bouhaddouz (11)



DAFÜR GEBE 
ICH JEDEN TAG 
MEIN BESTES.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Ihre Einstiegsmöglichkeiten
• Filialführungsnachwuchs
• Verkäufer Teilzeit
• Kassierer Teilzeit
• (Studentische) Aushilfe Verkauf Minijob
•  (Studentische) Aushilfe Verkauf Backwaren 

Minijob
•  Abiturientenprogramm zum Geprüften 

Handelsfachwirt
•  Ausbildung zum Verkäufer und Kaufmann im 

Einzelhandel

Ihre Vorteile
•  Ein attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld
•  Minutengenaue Arbeitszeiterfassung und sechs 

Wochen Urlaub pro Jahr
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz 
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Wollen Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann kommen Sie in ein tolles Team, wo die 
Leistung eines jeden Einzelnen wirklich geschätzt wird! Egal ob als Schüler, Student, 
Berufseinsteiger/-erfahrener oder Quereinsteiger: Bei ALDI SÜD erwarten Sie in jeder 
Wunschposition spannende Aufgaben, ein attraktives Gehalt und viele weitere Vorteile.

Ein Job, ein Team, viele Vorteile 
Jobs im Verkauf bei ALDI SÜD 

Un
ab

hä
ng

ig
 vo

n 
de

n 
Te

xt
en

 u
nd

 Bi
ld

er
n 

in
 u

ns
er

en
 Re

cr
ui

tin
g-

Ma
te

ria
lie

n 
be

to
ne

n 
w

ir,
da

ss
 b

ei
 A

LD
I S

ÜD
 al

le
 M

en
sc

he
n 

gl
ei

ch
er

m
aß

en
 w

ill
ko

m
m

en
 si

nd
.

Entdecken Sie, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de
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Gegnerinfos
SV Sandhausen

Bilanz gegen den SV Sandhausen: 

Die letzten Aufeinandertreffen:

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 11 5 6

Siege 3 2 1

Unentschieden 4 2 2

Niederlage 4 1 3

Tore 13 : 13 7 : 4 6 : 9

2. Bundesliga

2019 / 20 5. Spieltag SVS SV 98 1 : 0 (0 : 0)

2018 / 19 22. Spieltag SVS SV 98 1 : 1 (1 : 1)

2018 / 19 5. Spieltag SV 98 SVS 1 : 1 (0 : 0)

2017 / 18 31. Spieltag SVS SV 98 1 : 1 (1 : 0)

2017 / 18 14. Spieltag SV 98 SVS 1 : 2 (0 : 1)

Fakten Fakten Fakten:

1.  Der Sportverein 1916 Sandhausen e. V., kurz SV 
Sandhausen, ist ein Fußballverein mit 918 Mitglie-
dern (Stand: 1. Juli 2019) aus dem kurpfälzischen 
Sandhausen in Baden-Württemberg. Die erste 
Mannschaft des Vereins spielt seit der Spielzeit 
2012 / 13 in der 2. Fußball-Bundesliga, die Vereins-
farben sind Schwarz-Weiß.

2.  Der SV Sandhausen trägt seine Heimspiele im 
BWT-Stadion am Hardtwald aus, das 15.414 Zu-
schauer fasst.

3.  Der erste große Erfolg gelang dem am 1. August 
1916 gegründeten SV Sandhausen in der Saison
1930 / 31 mit dem Aufstieg in die Bezirksliga 
Rhein / Saar, damals eine der höchsten deutschen 
Fußballklassen.

3.  Nach dem Zweiten Weltkrieg etablierte sich der 
SV Sandhausen zunächst in der Landes- bzw. 2. 
Amateurliga, bevor in der Saison 1956 / 57 der 
Aufstieg in die 1. Amateurliga Nordbaden erspielt 
wurde.

Drei Fragen an Tim Merten, 
Fanbeauftragter des SV Sandhausen:

Das Böllenfalltorstadion ist für mich …
ein tolles Stadion, in dem viel Fußballtradition und 
Fußballkultur gelebt wird.

Mit Darmstadt 98 verbinde ich …
Fußballliebe um das runde Leder und soziales Enga-
gement.

SV Sandhausen bedeutet für mich … 
gelebte Tradition, Vielfalt, Leidenschaft und Team-
geist im Fußball vereint. Ein eingetragener Verein, 
wie er schöner nicht sein kann.



E P I C  M O D E  O N .

D E R  N E U E  A U D I  A1 SPORTBACK.
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„Es passte alles. Ich hatte voll auf die Karte Leganes 
gesetzt. Während der Verhandlungen habe ich extra 
alles andere abgeblockt“, so der 30-Jährige. Ein An-
gebot aus der Türkei lehnte er zwischenzeitlich ab, 
auch eines aus den USA. Plötzlich war der Sommer 
vorbei und Diekmeier hatte noch immer keinen neuen 
Verein. „Ich wollte unbedingt in dieser Transferperiode 
einen Klub fi nden. Als daraus nichts wurde, fi el ich 
erstmal in ein Loch“, gesteht er. Zuvor trug er acht 
Jahre lang die Raute auf der Brust, war nahezu in je-
dem Jahr Stammspieler. 184 Mal lief er für den HSV 
auf. Doch damit war von nun an Schluss: keine 
Pfl ichtspiele mehr, kein Mannschaftstraining, kein 
Frotzeln mit den Teamkollegen in der Kabine. Statt-
dessen hielt sich der Rechtsverteidiger mit einem 
Personaltrainer fi t. Ein halbes Jahr ging das so.

2019, Januar: „Was hat dich denn da geritten?“, frag-
ten nicht wenige, als Diekmeier im Winter beim SV 
Sandhausen anheuert. Von Hamburg – der zweitgröß-
ten Stadt in Deutschland, in der knapp unter zwei 
Millionen Menschen leben – wagt der 30-Jährige den 
Schritt in die Kurpfalz. Sandhausen: Eine kleine Ge-
meinde zwischen dem Hardtwald und dem Kraichgau, 
15.000 Einwohner. Doch Diekmeier stört das nicht. 
Ganz im Gegenteil. Er avanciert beim SVS direkt zur 
Stammkraft und entwickelt sich im Abstiegskampf 
der 2. Bundesliga zur Führungspersönlichkeit. Sogar 
Torgefahr strahlt er aus. Und das, obwohl Diekmeier in 
203 Bundesliga-Spielen für den 1. FC Nürnberg und 
den HSV nie ein Tor erzielte – bis heute hält er diesen 
besonderen Rekord. In Sandhausen bereitete er in der 
vergangenen Rückrunde in 16 Spielen sechs Treffer 
vor. Zum Vergleich: In 184 Partien für den HSV waren 
es insgesamt 13 Assists.

2020, Februar: Es hat sich vieles verändert. Noch vor 
anderthalb Jahren war Diekmeier vereinslos. Heute ist 
er Kapitän beim SV Sandhausen und hat in der aktu-
ellen Saison noch keine Minute verpasst. „Er ist zu ei-
nem wahnsinnigen Anführer geworden“, betont SVS-
Trainer Uwe Koschinat. Diekmeier geht voran und 
übernimmt Verantwortung. „Was hat dich denn da ge-
ritten?“, fragt heute niemand mehr. „Jetzt sagen mir 
die gleichen Leute: Glückwunsch, dass du dich in 
Sandhausen so entfalten kannst und dort Ausrufe-
zeichen setzt“, erzählt der Abwehrspieler.

Im vergangenen Sommer hat er seinen Vertrag in 
Sandhausen bis 2022 verlängert – trotz vermutlich 
lukrativerer Angebote anderer Vereine. In der Kurzp-
falz hat er seine neue Heimat gefunden. Seit dem ver-
gangenen Herbst ist nun auch seine Familie wieder 
bei ihm. Zusammen mit Ehefrau Dana und seinen vier 
Kindern ist Diekmeier in die Nähe von Heidelberg ge-
zogen. Sohn Dion (4) kickt mittlerweile auch für den 
SVS. „Ich habe mich in diesen Verein verliebt“, sagt 
Diekmeier.

Gegnerporträt
Dennis Diekmeier

„Ich habe mich in diesen Verein verliebt“
2018, Sommer. Der Vertrag von Dennis Diekmeier beim Hamburger SV ist gerade ausgelaufen. 
Die Suche nach einem neuen Verein läuft auf Hochtouren. Angebote gibt es reichlich – aus der 
Bundesliga, aus der französischen Ligue 1 oder aus der spanischen Primera Division. Letztere ist 
sein Favorit. Der CD Leganes soll es werden, ein kleiner Verein aus einem südlichen Vorort von 
Madrid. „Dort zu spielen und in einer so tollen Metropole wie Madrid leben zu können, war sehr 
reizvoll“, erinnert sich Diekmeier zurück. Der Vertrag ist bereits ausgehandelt. Doch weil der neue 
Leganes-Trainer einen spanischsprechenden Rechtsverteidiger will, platzt der Wechsel.



IHRE ZUKÜNFTIGEN AUFGABEN
• Serviceorientierter Warentransport überwiegend zu 
  unseren Veranstaltungen (Deutschlandweit)
• Vorbereitung und Instandhaltung der zugeteilten Fahrzeuge
• Be- und Entladung von Fahrzeugen
• Sicherung der Ladung
• Prüfung der mitzuführenden Papiere
• Aushilfstätigkeiten im Lager
• Aushilfstätigkeiten beim Auf-/Abbauen von Veranstaltungen
• Bereitschaft zu fl exiblen Arbeitszeiten (auch an Wochenenden und Feiertagen)

IHR PROFIL
• Führerscheinklassen B/C1/C1E/CE
• Besitz einer gültigen Fahrerkarte und Eintragungen „95“ 
  im Führerschein; idealerweise einen ADR-Schein
• Mehrjährige Erfahrung im Eventtrucking Bereich wären von Vorteil
• Erfahrung mit dem Umgang und der Sicherung von Stückgut
• Idealerweise Fremdsprachenkenntnisse, Englisch
• Idealerweise einen Flurförderschein
• Technisches Verständnis
• Gewissenhaftigkeit, Selbstständigkeit & Zuverlässigkeit
• Gepfl egtes Erscheinungsbild
• Teamfähigkeit und Dienstleistungsorientierung

MKM-EVENT.DE

Es erwarten Sie abwechslungsreiche Aufgaben 
in einem erfolgreichen, modernen Unternehmen 
mit einer off enen Atmosphäre. Darüber hinaus 
bieten wir ein hohes Maß an Selbstständigkeit 
und Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftige 
Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung 
und des möglichen Eintrittstermins ausschließlich 
als eine gesamte PDF per E-Mail an: 
personal@mkm-event.de  

BERUFSKRAFTFAHRER
(m/w/d)

MKM EVENT-TECHNIK
CARL-BENZ-STRASSE 6
64319 PFUNGSTADT

Tel.: 06157 - 40 222 0
Fax: 06157 - 40 222 32
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Stand: 11.02.2020

Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. LigaGesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.         Arminia Bielefeld 21 43 : 21 41

02.         Hamburger SV 21 45 : 21 40

03.         VfB Stuttgart 21 37 : 25 38

04.         FC Heidenheim 21 28 : 21 34

05.  SpVgg Greuther Fürth 21 31 : 127 31

06.          Holstein Kiel 21 34 : 32 30

07.          Erzgebirge Aue 21 29 : 30 30

08.  SSV Jahn Regensburg 21 33 : 36 29

09.  VfL Osnabrück 21 28 : 25 27

10.         SV Sandhausen 21 24 : 24 27

11. SV Darmstadt 98 21 26 : 30 26

12.  Hannover 96 21 27 : 34 25

13. FC Nürnberg 21 30 : 38 25

14.         VfL Bochum 21 34 : 39 23

15.  FC St. Pauli 21 26 : 29 22

16.          SV Wehen Wiesbaden 21 24 : 38 21

17.  Karlsruher SC 21 29 : 41 20

18.          Dynamo Dresden 21 20 : 37 17

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Klos, Fabian Arminia Bielefeld 14

2. Schäffl er, Manuel SV Wehen Wiesbaden 12

3. Kittel, Sonny Hamburger SV 11

23. Spieltag

24. Spieltag

FREITAG  / 28.02.  /  18:30 UHR

SSV Jahn Regensburg – Dynamo Dresden - :- (- : -)

Karlsruher SC – FC Nürnberg - :- (- : -)

SAMSTAG  /  29.02.  /  13:00 UHR

SV Darmstadt 98 – FC Heidenheim - :- (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – VfB Stuttgart - :- (- : -)

Erzgebirge Aue – Hamburger SV - :- (- : -)

SONNTAG  /  01.03.  /  13:30 UHR

Arminia Bielefeld – SV Wehen Wiesbaden - :- (- : -)

FC St. Pauli – VfL Osnabrück - :- (- : -)

VfL Bochum – SV Sandhausen - :- (- : -)

MONTAG  /  02.03.  /  20:30 UHR

Hannover 96 – Holstein Kiel - :- (- : -)

FREITAG  /  21.02.  /  18:30 UHR

VfL Osnabrück – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

SV Wehen Wiesbaden – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

SAMSTAG  /  22.02.  /  13:00 UHR

VfB Stuttgart – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

Hamburger SV – FC St. Pauli - :- (- : -)

Holstein Kiel – FC Heidenheim - :- (- : -)

Dynamo Dresden – VfL Bochum - :- (- : -)

SONNTAG  /  23.02.  /  13:30 UHR

FC Nürnberg – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

Arminia Bielefeld – Hannover 96 - :- (- : -)

SV Sandhausen – Karlsruher SC - :- (- : -)
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Dario Dumic: Der Turm in der Abwehr

Gude!

Der Innenverteidiger überzeugt – Seine Zukunft in Darmstadt ist jedoch ungewiss

Z
Mit seinen 1,93 Metern ist Dario Dumic eine 
imposante Gestalt. Die braunen Haare und die 
blauen Augen sorgen für einen hohen Beliebt-
heitsgrad bei weiblichen Fans. Aber vor allem 
ist er ein ziemlich guter Fußballer.

bei den Lilien versäumt. Er ist kompromisslos, 

das Eigentor gegen Jahn Regensburg und 
der Patzer gegen Arminia Bielefeld nicht den 

Innenverteidigers vom niederländischen Erst-
ligisten FC Utrecht hat sich gelohnt. Auch das 

der besten Innenverteidiger der Liga. 

Geboren wurde Dumic 1992 während des 
jugoslawischen Bürgerkriegs in Sarajevo im 

Flüchtlingszentrum. Dass der kleine Dario, 
sobald er laufen konnte eine Begeisterung und 
ein Talent für Fußball entwickelte, kam eher 
überraschend. Sein Vater war zwar ein sehr 
guter Skifahrer. Aber Fußball habe in der Familie 
nie eine Rolle gespielt, erinnert sich Dumic.

Bereits mit 16 Jahren wechselte er zu Norwich 
City nach England. Noch in der Jugend kehrte 
er zurück nach Dänemark, schloss sich Brøndby 

League zum Einsatz.

Abgehärtet gegen Unruhe und enge 
Tabellenkonstellationen

wechselte er auf Leihbasis in die nieder-
ländische Eredivisie zu NEC Nijmegen. Zur 
neuen Saison kehrte er zunächst zu Brøndby 
IF zurück, wurde aber kurze Zeit später von 

wechselte er zum FC Utrecht. 

Vergangene Saison schnupperte er als Leih-
gabe bereits bei Dynamo Dresden Zweitliga-

erlebte drei verschiedene Trainer. Die Mann-

am Ende einer turbulenten Saison jedoch die 
Klasse. An Darmstadt schätze er nun, dass es 

Dario Dumic (links) im Testspiel gegen Vitesse Arnheim. Foto: Hübner/Ulrich

Dario Dumic (links) jubelt nach dem ersten Saisonsieg 
über Holstein Kiel. Foto: Hübner/Ulrich

Interview. „Das liegt vielleicht auch daran, dass 

kann. Das ist typisch für Leute aus Bosnien, wir 

Die Sache mit der Nationalmannschaft

Sollte Dumic an die Leistung der Hinrunde an-

dann für Bosnien-Herzegowina auf. „Ich fühle 
mich sowohl als Däne als auch als Bosnier“, sagt 

Testspiel in Elbasan gegen Albanien sein Debüt 
für sein Geburtsland. Bislang kam er fünfmal im 

Dass er danach nicht mehr zum Zuge kam, hat 

der frühere Spitzenspieler Robert 
Prosinecki (u.a. Real Madrid, FC 

selbst kam in Utrecht nicht mehr 

das erste Spiel nicht nominiert 

mer wieder gewon-
nen. So gab es 

einen Grund für 
Änderungen. 

Doch seit En-
de November 
ist Prosinecki 
nicht mehr 

„Mal sehen, was 
passiert. Normaler-
weise müsste ich in 

len. Aber in Bosnien 
ist das ein bisschen 
kompliziert“, sagt er. 

gut spiele, werde ich 
vielleicht wieder einen 

nicht, auch kein Problem.“

SV Darmstadt 98 www.lilienblog.de

sagt Dumic.

Aber die Erfahrungen in Dresden geben ihm 

zwischen denen nur ein paar Punkte liegen“, 

wegen gucke er auch immer nur auf den 
nächsten Gegner. „Ein Sieg und Du bist gut. 
Dann verlierst Du einmal, und dann ist es nicht 
mehr gut. Du solltest in dieser Liga nicht zu viel 
auf die Tabelle gucken. Das hat keinen Sinn.“

Ein eingespieltes Tandem und eine 
offene Zukunft

Mit Immanuel Höhn bildete er von Saison-
beginn an ein sicheres Innenverteidiger-
Tandem. „Mit Höhni habe ich eine gute 
Chemie“, sagte Dumic schon früh. Mathias 

Spieler, blieb bis zu seinem Kreuzbandriss im 
Herbst nur die Bank.

Berlin. Dessen erklärtes Ziel ist es, in Darm-
stadt mehr Spielpraxis zu sammeln. Lilien-
Coach Dimitrios Grammozis freut 
sich über den neuen Konkurrenz-
kampf. Doch ob er das bewährte 
Duo Dumic-Höhn dafür spren-
gen wird, ist fraglich.

Fraglich ist auch, wie es mit 
Dumic im Sommer weitergeht, 

Zwar besitzen die Lilien eine 

wert von Dumic wird vom Portal 
transfermarkt.de derzeit auf rund 
eine Million Euro taxiert. 

Das ist eine ganze Menge Geld für einen 
Verein, der gerade sein Stadion umbaut und 
im Sommer mit dem größten und teuersten 
Teilprojekt beginnen will, dem Neubau der 

Lilien bei Vorgänger Marcel Franke, wie Dumic 
ein ausgeliehener Innenverteidiger, bei einem 

zogen.

So ist also nicht ausgeschlossen, dass Dumic 
nach Saisonende weiterzieht. „Ich habe ver-
schiedene Länder gesehen, speziell in der jün-

diese Jahre nicht als außergewöhnlich sprung-

„Lilienkurier“ in 
einem 

?  Herr Grammozis, Sie sind im Februar 
vor einem Jahr in Darmstadt mit der 

zu stabilisieren und dann weiterzuent-
wickeln. Die Stabilisierung ist mit dem vor-

gelungen. Wie sieht es jetzt mit der Weiter-
entwicklung aus?

Grammozis: Die Weiterentwicklung dauert an. 
Natürlich gibt es da Rückschläge. Die haben 
andere Teams auch. Wir haben im Sommer einen 
kleinen Umbruch eingeleitet. Das geht nicht von 
heute auf morgen. Und auf dem Verein lastet sehr 
viel Druck mit dem Stadionumbau. Der Verein 
braucht eine gewisse sportliche Stabilität, um mit 

Serie in ruhigere Gewässer kommen werden.

?  Wo soll die Weiterentwicklung denn hin-
führen?

Grammozis: Dass die Jungs unsere Philosophie 

entsprechenden Ergebnisse einspielen. Denn ein 

wenig wert wie ein schlechtes Spiel ohne Ergebnis.

?  Ihr Vorgänger Dirk Schuster hat mal 
gesagt: „Wenn Du einmal in der Bundes-

liga warst, willst Du immer wieder dorthin 
zurück?“ Geht Ihnen das als Ex-Bundesliga-
Spieler auch so?

Grammozis: Als Spieler wie als Trainer habe ich 

spielen. Das ist natürlich nicht so einfach. Man 

hängt. Aber man muss auch wissen, dass man 

„DIE WEITERENTWICKLUNG 
DAUERT AN“

Drei Fragen an Lilien-Coach 
Dimitrios Grammozis 

Trainer Dimitrios Grammozis (SV Darmstadt 98)
 Foto: Hübner/Ulrich
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Das lest Ihr in unserer Februar - Ausgabe mit freundlicher Unterstützungdurch den 
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV





Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport









IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte



Verein

Im vergangenen Heimspiel gegen den VfL Osnabrück feierte sie endlich die langersehnte 
Premiere. Vollständig überdacht und mit fertiggestelltem Steh- und Sitzplatzbereich konnte die 
Gegengerade im Merck-Stadion am Böllenfalltor erstmals vollständig in Benutzung genommen 
werden. Insgesamt fi nden 8500 Zuschauer dort Platz. 

Premiere für die komplette Gegengerade
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Verein

Ein wichtiges Signal

Wenn sie dem Spiel fernbleiben, stehen 22 Spieler 
umsonst auf dem Platz – ein Fußballspiel kann so 
nicht stattfi nden. Der Schiedsrichter ist ein ele-
mentarer Bestandteil der beliebtesten Sportart der 
Welt. Umso schockierender ist es, wenn die Unpar-
teiischen des Landes eine Zunahme der Gewalt 
erfahren – gerade in den unteren Ligen. Vor dem
Hintergrund, dass im vergangenen November ein 
Schiedsrichter in Münster (Hessen) brutal angegrif-
fen wurde, hatte der SV Darmstadt 98 zum Heim-
spiele gegen Osnabrück zahlreiche Schiedsrichter 
aus der Region ins Merck-Stadion am Böllenfalltor 
eingeladen.

Rund 200 Schiedsrichter folgten der Einladung der 
Lilien. Gemeinsam verfolgten sie das 2 : 2 des SV 98 
am vergangenen Sonntag auf der Nordtribüne – eine 
gelungene Aktion. Ohnehin stand der Spieltag am 
Bölle unter dem Slogan „Gemeinsam für Toleranz und 
Respekt – ToRe“.

Toleranz und Respekt: Es sind die Werte, die sowohl 
in der Gesellschaft als auch Woche für Woche auf 
den Fußballplätzen der Region sowie des ganzen 

Landes gelebt werden müssen. „Es war uns wichtig, 
ein Zeichen gegen die Gewalt gegenüber Schieds-
richtern zu setzen. Wir alle sind dazu aufgerufen, die 
Schiedsrichter zu schützen sowie den tätlichen oder 
auch verbalen Angriffen entschlossen entgegenzu-
treten“, betonte Lilien-Präsident Rüdiger Fritsch und 
fügte an: „So einen brutalen Übergriff wie im vergan-
genen November darf es nie wieder geben.“

Das unterstrich auch der Regionalbeauftrage der 
Schiedsrichter, Sven Willmann: „Es war ein wichti-
ges Signal. Es muss ein Umdenken stattfi nden: Den
Schiedsrichtern, die ihr Amt zu großen Teilen ehren-
amtlich ausüben, sollte mehr Dankbarkeit entge-
gengebracht werden.“ Er forderte außerdem mehr 
Respekt gegenüber den Unparteiischen. 

Bei den anwesenden Schiedsrichter war die Reso-
nanz auf die Aktion extrem positiv. „Es war ein tolles 
Erlebnis. Das haben mir die anwesenden Schieds-
richter bestätigt. Wir sind sehr dankbar, dass der SV 
Darmstadt 98 mit dieser Aktion auf die Umstände im 
Amateurbereich aufmerksam gemacht hat“, erklärte 
Willmann.
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WIR WÜNSCHEN UNSEREN LILIEN 
IN DER SAISON 2019/2020 VIEL ERFOLG!

Fon 06251 8474-0
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Für unsere Kunden aus Gastronomie,
Hotellerie, Catering, Facheinzel- und
Großhandel haben wir ein ein großes,
aber auch individuelles Lebensmittel-
und Feinkostsortiment. 

Viele regionale Produkte auch
unter der Regionalmarke
„Geprüfte Qualität Hessen“.
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Regional und schnell.
Vielseitig und frisch.

Partner der Lilien.

Unsere Gegengerade ist und war immer etwas ganz 
Besonderes! Mit dem Heimspiel gegen Osnabrück vor 
zwei Wochen durften wir die Einweihung des kom- 
pletten Bereichs feiern. Die alte Stehplatz-Gegen- 
gerade bleibt aber weiterhin in (schöner) Erinnerung! 
Zum Heimspiel gegen Sandhausen am Sonntag, 16.  
Februar, bieten wir Euch drei Gegengerade-Artikel 
zum absoluten Sonderpreis an. Das Damenshirt „Ge-
gengerade“ und das T-Shirt „Gegengerade bekommt 
ihr exklusiv an diesem Spieltag für nur 10 €. Den 
Hoodie „Gegengerade“ haben wir auf 25 € reduziert. 
Das Sonderangebot ist wie immer nur am Spieltag in 
unserem Fanshop am Bölle, an den mobilen Ständen 
im Stadion sowie in unserem Onlineshop gültig! Und 
natürlich nur so lange der Vorrat reicht!

Artikel des Spieltags

25,00 €

Ganz besondere Erinnerungen!

10,00 €



Glanzvoller 
Auftritt.
Luxstream – innovative und langlebige LED-Beleuchtung für 
Industrie und Gewerbe. Wir wünschen SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
für die laufende Saison. Mehr unter luxstream.de



CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



Sponsor des Tages

Warum sollte das jemanden interessieren? –
Eine Agentur auf der Suche nach Bestimmung
Hinter uns liegt ein Jahrzehnt des Populismus, der Fake News und der sozialen Spannungen, 
das uns verunsichert auf der Suche nach objektiven Wahrheiten und Veränderung zurücklässt. 
Immer mehr reden, immer schneller mit-, gegen- und übereinander auf immer mehr Kanälen 
und Plattformen. Tausend und eine Botschaft, eine Millionen Momente, jeden Tag aufs Neue: 
Information Overload. 

Genau in der Mitte dieses letzten Jahrzehnts haben 
wir unsere Full-Service-Kommunikationsagentur La 
Mina gegründet. 

Romantisch betrachtet, sind wir der Kumpel an Ih-
rer Seite auf dem Weg durch den immer komplexe-
ren Stollen des Marketings. Ganz konkret machen 
wir Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle 
Branchen und Disziplinen aus der festen Überzeu-
gung heraus, dass das in jedem Kunden das Poten-
tial für die richtige und vor allem großartige Kom-
munikation steckt – wir müssen es nur gemeinsam 

heben. Wir brechen Strukturen auf und graben tief, 
um zum Kern der Dinge zu gelangen – um zu Tage 
zu fördern, was schon immer da war, vergessen 
oder versteckt. Wir sortieren und priorisieren das 
„Was“ und das „Wie“ und bleiben dabei ständig auf 
der Suche nach dem „Warum“. 

Erfolgreiche Kommunikation lebt von einer spür-
baren Ambition und Motivation. Vom Glauben an 
sich selbst, an das eigene Produkt oder die eigene 
Dienstleistung. Eine Marke is st nichts anderes als 
eine Idee. Ein Gedankenkonstrukt in das wir inves-
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Sponsor des Tages

tieren wollen. Das „Warum“ beschreibt die Bestim-
mung, Glaube und Überzeugung und über seine 
Ausarbeitung beantwortet letztendlich die Frage: 
„Warum sollte das jemanden interessieren?“

La Mina ist ein Zusammenschluss von Marketings-
pezialisten mit jahrelanger Erfahrung auf Agentur- 
und Unternehmensseite. Wir kennen beide Welten 
und handeln entsprechend. Wir haben Kernkom-
petenzen für verschiedenste Aufgaben und Be-
reiche unter einem Dach. Über die Good Business 
Group sind wir mit der Digitalagentur Agorate und 
der Eventagentur Epicure eng verbunden. Unsere 
Rolle passen wir den Bedürfnissen unserer Kunden 
an und nicht umgekehrt. Wir unterstützen sie als 
Strategie-, Lead-, Projekt- oder reine Beratungs-
agentur. 

Verantwortungsvoll handeln und wirtschaften heißt
für uns, aktiv etwas zu Erfolg und Zufriedenheit aller 
beizutragen. Das gilt für unsere Mitarbeiter, Kunden 
und Lieferanten gleichermaßen wie für unsere Re-
gion und Gesellschaft. Werte wie Freiheit, Solidari-

tät, Toleranz, das Eintreten für Menschenrechte, die 
Menschenwürde und Demokratie sind in unserem 
inneren Kompass weitaus mehr verankert, als mit 
unseren Arbeiten Awards zu sammeln. Auf un-
serem Weg bleiben wir diesen Werten stets treu, 
schützen sie und leben sie Tag für Tag.

Wir setzen regelmäßig verschiedene Projekte um, 
von denen wir behaupten können, dass sie die Welt, 
oder zumindest einen Teil von ihr, besser machen. 
Dabei beschränken wir uns bewusst nicht auf eine 
Branche oder einen Sektor. Wir wollen vielmehr 
eine Stimme für diejenigen ergreifen, die selbst kei-
ne starke Lobby haben. Deswegen bringen wir uns 
mit dem ein, was wir am besten können – kreativen 
Kommunikationskonzepten und deren Umsetzung.

Minenfunk:
Mail: info@la-mina.de
Tel.: 06151 / 629 25-0 



FuFa

Nie wieder! – Holocaust-Gedenkveranstaltung am 27.01.2020
Am Abend des 27. Januar trafen sich bei strömendem Regen ca. 70-80 Lilienfans und -mitglieder
exakt 75 Jahre nach der Befreiung des Vernichtungslagers Auschwitz-Birkenau durch russische 
Truppen auf dem Dr.-Karl-Heß-Platz am Böllenfalltor. Die Fan- und Förderabteilung hatte gemein-
sam mit den Vereinsschreibern und der Jüdischen Gemeinde Darmstadt zu dieser Gedenk-Ver-
anstaltung eingeladen, und trotz des sehr schlechten Wetters war es ganz offensichtlich vielen 
Menschen ein Anliegen, sich an dieser Veranstaltung auch zu beteiligen. 

Zu Beginn fand Wolfgang Arnold für das Präsidium 
des SV 98 treffende Worte der Begrüßung und erin-
nerte nochmals an die Geschichte des Ehrenvorsit-
zenden Dr. Karl Heß und die daraus abzuleitende 
historische gesellschaftspolitische Verantwortung 
des Sportvereins. Vereinsschreiber Prof. Dr. Tho-
mas Spengler führte dies aus und erzählte anhand 
mehrerer Anekdoten und Begebenheiten aus dem 
Leben von Karl Heß, wie sich Geschichte leicht wie-
derholen kann und was wir dafür tun müssen, dass 
dies nicht so kommt. Dr. Karl Heß war Vereinsvorsit-
zender des SV 98 bis zur Machtergreifung der Nazis 
1933, die ihn anschließend zunächst aus seinem 
Beruf, dann aus seinem geliebten Sportverein und 
schließlich zur Flucht nach Brasilien zwangen. Auch 
nach seiner Rückkehr nach Darmstadt traf Heß im-
mer wieder auf ehemalige Nazi-Funktionäre, die ihm 
das Leben schwer machten. Er steht bis heute sym-
bolisch für uns Lilien als historisches Mahnmal da, 
dass es niemals mehr Ausgrenzung, Fremdenhass 
und Entmenschlichung Platz in unserem Verein 
geben darf. Dies führte FuFa-Büroleiter Tim Strack 
abschließend nochmals aus, indem er an die aktuel-
le gesellschaftliche Gesamtlage erinnerte und allen 

Anwesenden Mut und Kraft zusprach, sich im Alltag 
und in der Fanszene offen gegen Rechtsradikalismus 
zu engagieren. Im Anschluss wurde im stillen Geden-
ken ein Kranz am Gedenkstein des Vereins niederge-
legt, der die Worte „Nie wieder“ trug. Der SV 98 ge-
dachte damit allen Opfern des Holocausts.

Die „Lilienfans gegen Rechts“ hatten zudem mehrere 
Plakate mit den Namen, Schicksalen und Todesdaten 
aller aus Darmstadt deportierten Menschen aufge-
hängt. Dazu wurde eine Fahne mit dem hebräischen 
Schriftzug für Darmstadt präsentiert, der so im Ver-
nichtungslager Belzec in Polen auf einer Gedenktafel 
zu sehen ist, wo der Großteil der aus Darmstadt de-
portierten Juden umgebracht wurde. Die Fanszene 
hing zudem noch ein Spruchband am Fanshop auf, 
auf dem es hieß: „Nie wieder! Lilienfans gegen jeden 
Antisemitismus!“ Dieser Botschaft können wir uns 
nur vollumfänglich anschließen und danken allen Teil-
nehmern dieses Abends sehr!
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Lilien-Kulisse

Rosi Ott

•  Für den Verein tätig seit: Ich bin seit drei Jahren für 
den SV Darmstadt 98 tätig und arbeite im Bereich 
des Ordnungsdienstes.

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: Am Bölle habe ich mei-
nen festen Platz. Zu fi nden bin ich an der Rampe 
zum Innenraum, die sich direkt neben dem Zugang 
zum A-Block befi ndet.

•  So sieht mein Spieltag aus: Am Spieltag kümmere 
mich um den Zugang in den Innenraum an der Ram-
pe. Hier bin ich schon vor der Stadionöffnung zu 
fi nden und bleibe dort auch noch nach Spielende. 
Ich schaue vor dem Spiel, dass die Mannschafts-
busse in den Innenraum fahren können, um Spieler 
und auch Gepäck abzuladen. Außerdem kontrolliere 
ich den Zugang für die Rolli-Fahrer und deren Be-
gleiter sowie für alle anderen Mitarbeiter, die eine 
Zugangsberechtigung für den Innenraum haben.

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: Mit unserem 
Stadion verbinde ich pure Leidenschaft und natür-
lich Fußball. Ich habe in den vergangenen drei Jah-
ren schon eine Menge am Bölle erlebt und auch 
viele nette Menschen kennengelernt. 

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel:
Da erinnere ich mich noch sehr gut. Während eines 
Heimspiels, ich kann mich nicht mehr erinnern, wel-
ches es war, stand ein Fan doch glatt an meinem 
Zaun und pieselte gegen eben jenen. Das war schon 
sehr seltsam. Aber wohl auch für beide Seiten, den-
ke ich (lacht).



Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Björn Kopper 

: Die Junglilien sind allesamt in den letzten Zügen 
der Vorbereitung, einige beginnen bereits zeitnah mit 
den ersten Punktspielen. Wie ist der aktuelle Stand 
bei den einzelnen Teams?

All unsere Nachwuchsteams sind in der letzten Phase 
der Vorbereitung. Die U17 ist bereits am vergangenen 
Wochenende mit einem Nachholspiel in die Rückrun-
de gestartet – gegen Wehen Wiesbaden, direkt ein 
ganz wichtiges Spiel. Alle anderen Mannschaften 
starten Anfang März in die Rückrunde und sind dem-
entsprechend noch mitten in der Vorbereitung. Für die 
U16 geht es bereits eine Woche früher los: Ende Feb-
ruar steht dort das erste Pfl ichtspiel gegen Hessen 
Kassel auf dem Plan.

: Worauf lag in der Wintervorbereitung der Fokus?

Das ist natürlich von Mannschaft zu Mannschaft un-
terschiedlich. Aber gerade in den Leistungsteams, 
U17 und U19, geht es darum, gezielt im Hinblick auf 
die anstehenden Rückrunde an gewissen Dingen zu 
arbeiten, die aus der Analyse der Hinrunde rausgezo-
gen worden. Es gilt, die Abläufe zu automatisieren. 
Während die U17 gerade in der Offensive viel gearbei-
tet hat, hat die U19 in der Hinserie bereits massig Tore 
geschossen. Für sie ging es deshalb eher darum, wie-
der auf den Leistungsstand zu kommen und auch hier 
gewisse Abläufe weiter zu verfeinern.

: Worauf lag in der Wintervorbereitung der Fokus?

Im Nachwuchsbereich wird in der Vorbereitung nicht 
so sehr gezielt an einer Sache – wie beispielsweise 
Standardsituationen – gearbeitet. Es geht im Großen 
und Ganzen um die breite Ausbildung unserer jungen 
Spieler. Dieser Aspekt spielt eine große Rolle. Die 
Jungs sollen die Trainingsinhalte umsetzen sowie an 
ihrer Balance arbeiten. Defensiv und Offensiv geht es 
darum, einen Schritt in ihrem Entwicklungsprozess 
nach vorne zu machen.

: Was sind die Ziele für die Rückrunde der Jugend-
teams?

Die Jungs sollen sich in allen Mannschaften weiter-
entwickeln, sodass sie im Sommer mit dem bestmög-
lichen Stand in die nächste Altersstufe aufrücken 
können. Die Weiterentwicklung sowohl im Mann-
schafts- als auch im individuellen Bereich ist dabei 
das oberste Ziel. Vor allem in den jüngeren Mann-
schaft ist es enorm wichtig, die Jungs auf den 
höchstmögliche Leistungsstand zu bringen, um die 
bestmögliche Grundlage für ihre weitere Entwicklung 
zu schaffen.

: Gerade die U19 spielt bislang eine sehr gut Sai-
son und hat große Chancen auf den Aufstieg in die 
Bundesliga. Wie gestaltet sich dort die Zielsetzung?

Wir haben in der U19 ein paar Jungs, die regelmäßig 
bei den Profi s mittrainieren, mit im Trainingslager wa-
ren oder in den Testspielen zum Einsatz kamen. Daher 
ist es ein Ziel, diese Jungs in Absprache weiter voran-
zubringen, sodass sie bestenfalls den Sprung in den 
Profi bereich schaffen können. Unser großer Wunsch 
und auch unser Ziel ist es zudem, den Bundesli-
ga-Aufstieg zu realisieren. Wir haben allerdings noch 
eine schwere Rückrunde vor uns. Die Meisterschaft 
wird zwischen Wehen Wiesbaden und uns entschie-
den. Aber selbst dann muss noch eine Aufstiegsrele-
gation gespielt werden. Selbst wenn es nicht gelingen 
sollte, bleibt in der nächsten Saison der aktuell jüngere 
Teil der Mannschaft zusammen. Wir sind daher zuver-
sichtlich, dass wir den Aufstieg realisieren können – 
natürlich gerne schon in diesem Sommer.
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Am vergangenen Wochenende stand für die U17 
bereits das erste Pflichtspiel in der Bundesliga an. 
Im Nachholspiel gegen Wehen Wiesbaden unterlag 
man 2 : 4, da man vor allem vor der Pause nicht in der 
Partie war.

Alle weiteren Teams befanden sich noch im Test-
spielmodus. Die U19 zeigte sich beim 7 : 2-Sieg bei 
Wormatia Worms gut in Form. Auch die U16 über-
zeugte. 8 : 0 gewann das Team von Carsten Neuber-
th bei der U17 von Eintracht Trier. Die U15 entschied 

das Blitzturnier in Königstein für sich. Das 4 : 0 ge-
gen den VfL Bochum und das 7 : 1 gegen den 1. FC 
Königstein bedeuteten Platz eins. Ebenfalls torreich 
war die U14 unterwegs. Am Samstag schlug man 
die Würzburger Kickers 15 : 0, am Sonntag die U15 
des FC Bensheim 5 : 0. Die U12 verlor hingegen bei-
de Vergleiche. 4 : 7 beim VfL Bochum und 2 : 7 beim 
MSV Duisburg. Auch die U11 blieb ohne Erfolgser-
lebnis. Bei der U13 von Hassia Dieburg unterlag man 
1 : 4, gegen die U12 von Viktoria Griesheim 0 : 3.

Ergebnisse NLZ
Tag Datum Zeit Jugend Heim Gast Ergebnis

Samstag 01.02.20 11:00 U16 SV Darmstadt 98 Würzburger Kickers Testspiel 4 : 0

Samstag 01.02.20 11:00 U13 1. FC Köln SV Darmstadt 98 Testspiel 2 : 1

Samstag 01.02.20 11:30 U19 SV Sandhausen SV Darmstadt 98 Testspiel 2 : 2

Samstag 01.02.20 13:00 U15 SV Darmstadt 98 Stuttgarter Kickers Testspiel 2 : 2

Samstag 01.02.20 15:00 U14 SV Darmstadt 98 Stuttgarter Kickers Testspiel 0 : 2

Sonntag 02.02.20 11:00 U12 FC Gießen SV Darmstadt 98 Testspiel 2 : 6

Sonntag 02.02.20 12:00 U15 Makkabi Frankfurt U17 SV Darmstadt 98 Testspiel 0 : 2

Sonntag 02.02.20 13:00 U17 VfL Bochum SV Darmstadt 98 Testspiel 4 : 5

Samstag 08.02.20 10:00 U11 Hassia Dieburg U13 SV Darmstadt 98 Testspiel 4 : 1

Samstag 08.02.20 11:00 U17 Eintracht Trier SV Darmstadt 98 Testspiel 0 : 8

Samstag 08.02.20 11:00 U14 SV Darmstadt 98 Würzburger Kickers Testspiel 15 : 0

Samstag 08.02.20 13:30 U12 VfL Bochum SV Darmstadt 98 Testspiel 7 : 4

Samstag 08.02.20 14:00 U19 Wormatia Worms SV Darmstadt 98 Testspiel 2 : 7

Samstag 08.02.20 15:30 U13 VfL Bochum SV Darmstadt 98 Testspiel abgesagt

Sonntag 09.02.20 09:00 U11 SV Darmstadt 98 Viktoria Griesheim U12 Testspiel 0 : 3

Sonntag 09.02.20 11:00 U14 SV Darmstadt 98 FC 07 Bensheim U15 Testspiel 5 : 0

Sonntag 09.02.20 11:00 U12 MSV Duisburg SV Darmstadt 98 Testspiel 7 : 2

Sonntag 09.02.20 14:00 U17 SV Darmstadt 98 SV Wehen Wiesbaden Bundesliga 2 : 4

Sonntag 09.02.20 16:30 U19 SV Darmstadt 98 SSV Reutlingen Testspiel abgesagt
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Termine NLZ
Tag Datum Zeit Jugend Heim Gast

Samstag 22.02.20 13:00 U16 SV Darmstadt 98 Hessen Kassel U17 Hessenliga

Samstag 22.02.20 13:00 U14 1. FC Köln SV Darmstadt 98 Testspiel

Samstag 22.02.20 14:00 U19 Viktoria Griesheim SV Darmstadt 98 Hessenliga

Samstag 22.02.20 15:00 U15 FSV Mainz 05 SV Darmstadt 98 Testspiel

Sonntag 23.02.20 11:00 U17 SV Darmstadt 98 SpVgg Unterhaching Bundesliga

Sonntag 23.02.20 12:00 U15 Würzburger Kickers SV Darmstadt 98 Testspiel

Sonntag 23.02.20 13:00 U13 FC Schalke 04 SV Darmstadt 98 Testspiel

Dienstag 25.02.20 11:00 U14 FSV Mainz 05 SV Darmstadt 98 Testspiel

Samstag 29.02.20 12:00 U12 Würzburger Kickers SV Darmstadt 98 Testspiel

Samstag 29.02.20 13:00 U17 Karlsruher SC SV Darmstadt 98 Bundesliga

Samstag 29.02.20 13:00 U15 SV Darmstadt 98 1. FC Nürnberg Testspiel

Samstag 29.02.20 15:00 U14 SV Darmstadt 98 Eintracht Frankfurt Hessenliga

Samstag 29.02.20 15:00 U13 SpVgg Greuther Fürth SV Darmstadt 98 Testspiel

Sonntag 01.03.20 09:30 U10 SV Darmstadt 98 1. FC Kaiserslautern Testspiel

Sonntag 01.03.20 11:00 U19 SV Darmstadt 98 RW Frankfurt Hessenliga

Sonntag 01.03.20 15:00 U16 VfB Marburg U17 SV Darmstadt 98 Hessenliga



Mit dem RMV-KombiTicket ganz einfach zum Böllenfalltor! rmv.de
Mehr Infos unter:

Eintrittskarte = Fahrkarte

Wir bringen 
Dich hin und 
wieder zurück
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Mein Bölle

„Bier und Bratwurscht“

lenfalltor gegen den FC St. Pauli. Das Rückspiel in 
Bielefeld war natürlich auch sehr besonders. Aber 
dadurch, dass wir hier zuhause gewonnen haben 
und aufgestiegen sind, war das Aufstiegsspiel gegen 
St. Pauli noch ein Stück unvergesslicher. Aus alten 
Tagen war der unvergesslichste Moment das Heim-
spiel gegen den FC Bayern München Anfang der 
80er Jahre. Es war schon sehr besonders, als junger 
Bub zusammen mit 30.000 Leuten so etwas mitzu-
erleben.

Das Stadionritual:
Bier und Bratwurscht (lacht).

Der Stadionnachbar:
Wir beide gehen bestimmt schon seit 1985 ge-
meinsam ins Stadion. Normalerweise stehen wir 
aber nicht nur zu zweit hier auf der Gegengerade. 
Allerdings haben sich unsere Stadionnachbarn zur 
Eröffnung der neuen Gegengerade beim Heimspiel 
gegen den VfL Osnabrück Sitzplatzkarten besorgt 
und verfolgen die Partie aus dem Oberrang.

Der Name:
Stefan Steiner mit Kumpel Stefan Claus.

Die Stammplätze:
Unsere Stammplätze sind auf der Gegengerade im 
Block G2 – und das schon immer. Schon auf der alten 
Gegengerade standen wir hier, so auch auf der neuen.

Das erste Spiel:
Mein erstes Spiel muss 1977 gewesen sein. Genau 
weiß ich es nicht mehr. Es war aber auf jeden Fall 
schon zu Zweitligazeiten gegen Wormatia Worms. 
Mein Vater hat mich damals mitgenommen. Stefan 
war erstmals 1979 gegen Bayern oder Köln hier am 
Böllenfalltor. Um das genau zu sagen, ist es aber ein-
fach schon zu lange her.

Die Faszination:
Die Tradition und das gesamte Umfeld machen den 
SV Darmstadt 98 aus. Das ist die Faszination und be-
schreibt diesen besonderen Verein am besten.

Der unvergessliche Moment:
Der unvergesslichste Moment aus der jüngeren Zeit 
war defi nitiv der Bundesliga-Aufstieg hier am Böl-





»BREITES«
FARBSPEKTRUM
Mit unseren Lösungen lassen Sie Ihre 
digitalen Botschaften farbenprächtig leuchten.

KOKE GmbH • Gutenbergstraße 4-6 • 64319 Pfungstadt
info@koke.gmbh • +49 (0) 6157 979 94 94

d i g i t a l - w e r b u n g . c o m
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Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren



Sponsoren

Co-Sponsoren

Im Zeichen der Lilie
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Sponsoren

Am Meßplatz

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt



Sponsoren

Business-PartnerBusiness-PartnerBusiness-Partner

Burow Caspari

Hausmann Heinrichs

Kehrer

Noparlik

CTE
for your success
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Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso - Accelerated Solutions GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
ADH Deutschland GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Auto-Seeger GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und  
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Die Regiocard e. Kfr. , Inh. Güldane Kutschera
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH

G
Gabele Mietstation GmbH
genius gmbh – science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH - Beratende Ingenieure  
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Interhyp GS Darmstadt Peer Gottwein e.K.
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
KompetenzTurm Steuerberatungs- und  
Rechtsanwaltskanzlei
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt
Inh. Gertrud Kraft
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
letterei.de Postdienste GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Michael Subtil 
Bau-Cosmos.de
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögens- verwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
realtimecomic- Mitsch Schulz
reinheimer_systemloesungen gmbh
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
roboplot Hans-J. Seitz e. K.
Roof Entertainment GmbH

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER
Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
Signal Iduna Krankenversicherung aG -  
Geschäftsstelle Darmstadt
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Sojka GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und  
Wirtschaftsberatungsges. mbH
Steuerberatungsgesellschaft
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und  
Steuerberatungsgesellschaft
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 
VON NIDA + PARTNER
Versicherungsmakler GmbH

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und  
Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH

Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zior Beratender Ingenieur GmbH
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Anreise

Tipps für Lilienfans, die vor oder nach dem Spiel 
Nürnberg erkunden wollen:

Unser nächster Gegner:
1. FC Nürnberg

Am Sonntag, 23. Februar, treten unsere Lilien beim 1. FC Nürnberg an. Anpfi ff im 
Max-Morlock-Stadion ist um 13:30 Uhr.

•  Der 1. Fußball-Club Nürnberg, Verein für Leibesübun-
gen e. V., allgemein bekannt als 1. FC Nürnberg (kurz: 
1. FCN, Der Club bzw. fränkisch Der Glubb), ist ein 
traditionsreicher Fußballverein aus Nürnberg, der am 
4. Mai 1900 gegründet wurde.

•   Mit neun Meisterschaftserfolgen sowie vier Titeln im 
DFB-Pokal zählt das Gründungsmitglied der Bun-
desliga zu den erfolgreichsten Vereinen des Landes 
und ist zudem Vize-Rekordmeister.

•   Der Verein hat etwa 23.600 Mitglieder und ist damit 
der größte Verein in Nürnberg und Franken sowie 
einer der 25 größten Sportvereine in Deutschland.

Mit dem Pkw / den Bussen: Für alle Fan-Busse und 
Pkw-Fahrer empfehlen wir den Parkplatz „Große 
Straße“. Der Parkplatz ist ab der Autobahn (Kreuz 
Nürnberg oder BAB-Ausfahrt N-Fischbach) über das 
Verkehrsleitsystem beschildert. Einfach der Beschil-
derung „Gäste“ folgen. Der Fußweg zum Gästeein-
gang beträgt etwa 10-15 Minuten. 

Öffentliche Verkehrsmittel: Zugreisende Gästean-
hänger werden im Hauptbahnhof von der Bundes-
polizei in die U-Bahn (Linie 1 in Richtung Langwas-
ser-Süd) geführt. Ausstiegspunkt ist der Haltepunkt 
„Messe“. Danach geht es über den Messeparkplatz 
in Richtung Große Straße, von wo der Fußweg zum 
Gästebereich des Stadions ausgeschildert ist. Die 
Eintrittskarte berechtigt vor und nach dem Spiel zur 
Nutzung der U-Bahn. Der Laufweg von der U-Bahn-
station zum Gästeeingang des Stadions beträgt ca. 
15 Minuten.

•   Zabo-Clubverführung: Seit ungefähr einem Jahr 
bietet der Club eigene Führungen durch seine Ver-
einsgeschichte. Am Spieltag führt ab 10 Uhr ein 
Guide Interessierte von den Überresten des ehe-
maligen Stadions durch den Stadtteil Zerzabelshof 
bis hin zum heutigen Sportpark des 1. FC Nürnberg. 
Auch Lilien-Fans sind eingeladen teilzunehmen und 
können sich unter fanbeauftragte@fcn.de anmel-
den (übrigens auch dann, wenn auf der Homepage 
bereits „ausgebucht“ stehen sollte). Alle Infos gibt’s 
auf der Webseite des FCN: https://www.fcn.de/tra-
dition/clubverfuehrungen/

•  Hausbrauerei Altstadthof und Nürnberger Felsen-
keller: Im Herzen der Nürnberger Altstadt befi ndet 
sich die Hausbrauerei Altstadthof. Tickets sollten im 
Vorfeld unter https://www.historische-felsengaen-
ge.de/ gekauft und ein früh unter https://www.haus-
brauerei-altstadthof.de/ reserviert werden.

•  DB Museum: Aufgrund der ersten Eisenbahnfahrt 
Deutschlands von Nürnberg in die Nachbarstadt 
Fürth 1835 steht in der Frankenmetropole die 
Hauptstelle des DB Museum. Alle Informationen 
zum DB Museum gibt es unter https://www.dbmu-
seum.de/museum_de.



In Lincoln zieht      
die Zukunft ein.

bauvereinag.de

500 neue Wohnungen ab Sommer 2019:

neukunden@bauvereinag.de
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Seit dem vergangenen Oktober tragen in Maseru 
freudestrahlende Kinder die Jerseys der Lilien. Maß-
geblichen Anteil daran hat Darmstadt Fanbeauf-
tragter Alex Lehné, der sich einst im Urlaub ein Fuß-
ballspiel in Lesotho anschaute. Dabei lernte er Chris 
Bullock, den Manager des lesothischen Erstligisten 
Kick4Life FC, kennen. Da in dem südafrikanischen 
Land ein Mangel an Sportbekleidung herrscht, war es 
für Lehné eine Selbstverständlichkeit, diesen einzig-
artigen Fußballklub in Form von Trikots, Stutzen und 
Hosen zu unterstützen.

Seit dem Treffer im Oktober sind bereits zahlreiche 
Trikots in Lesotho angekommen. Und die Kinder freu-
en sich: Tanzend und singend springen die Kinder in 
ihren neuen Lilien-Outfi ts herum. „Ich freue mich 
ganz besonders, dass aus der damaligen Reise diese 
Unterstützung für Kick4Life hervorgegangen ist“, 
sagt Lehné zum Engagement des SV 98 für diesen 
besonderen Verein: „Es ist schön zu sehen, wenn 
man weiß, dass eine Spende auch an der richtigen 
Stelle ankommt“.

Und dort kommt sie defi nitiv an der richtigen Stelle 
an. Als gemeinnützige Organisation hat es sich Kick-
4Life seit der Gründung im Jahr 2005 zur Aufgabe 
gemacht, das Leben und die langfristigen Perspekti-
ven junger schutzbedürftiger Menschen in Lesotho 
zu verbessern. Das kleine Land, welches inmitten von 
Südafrika liegt, hat die weltweit zweithöchste Präva-
lenz von HIV. Über 160.000 Kinder sind aufgrund der 
AIDS-Krankheit verwaist und haben im wirtschafts-
schwachen Lesotho kaum eine Perspektive. Dies zu 
ändern, ist das Ziel von Kick4Life. Seit 2014 ist der 
gleichnamige Fußballverein in der ersten Liga aktiv, 
engagiert sich neben dem Sportlichen aber auch 
gleichzeitig für soziale Projekte. So werden die Fuß-

baller und Fußballerinnen zusätzlich in der Sozialar-
beit und Gesundheitserziehung eingesetzt.

Doch damit nicht genug. Kick4Life plant den Bau ei-
nes neuen Fußballstadions – das Stadium of Life. 
Dabei handelt es sich um ein speziell gebautes Stadi-
on, in welchem ein hochwertiger Kunstrasen verlegt 
werden soll, der den Teams eine gute Spielfl äche 
bietet. Das Stadium of Life soll aber nicht nur dem 
Sport dienen, sondern gleichzeitig dem sozialen 
Wandel. Das Stadion wird eine Reihe von Einrichtun-
gen umfassen, die sich der Verbesserung der Ge-
sundheits-, Bildungs- und Beschäftigungsaussich-
ten benachteiligter junger Menschen in Lesotho 
widmen. Außerdem soll es integrierte Bildungs- und 
HIV-Testeinrichtungen geben, die es den Fans er-
möglichen, während der Spiele Zugang zur Gesund-
heitsversorgung zu erhalten.

Erneut zahlreiche Lilien-Trikots in Lesotho angekommen

Was hat der SV Darmstadt 98 mit Maseru – der Hauptstadt Lesothos – zu tun? Und warum 
laufen dort Kinder in Trikots der Lilien auf? Zwischen beiden Städten liegen nämlich rund 
9.000 Kilometer. Die Antwort? Ganz einfach: Der SV 98 unterstützt den Kick4Life FC. Ein 
Fußballklub, der sich in Lesotho für bessere Lebensumstände und Perspektiven engagiert.
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Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt 
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr
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HEDTKE – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 100 GESCHULTE MITARBEITER

HEDTKE BAUT  FÜR  S I E

mehr unter www.volvo-hedtke.de/zukunft

·VOLVO VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de
www.hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de
www.hedtke.de

·

FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de





Erfahren Sie mehr: www.SoftwareAG.com/lilien 

Wir wünschen allen Lilien-Fans
eine spannende Rückrunde!
Unsere einzigartige Partnerschaft geht weiter. 
Software AG und die Lilien bleiben am Ball!


